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g z r lenntni · des Baues der linchytraeiden. 
on 

· .r _ Ric · · ·1•d He· s 1e 

I .c i lenl . .Zool Inst _ t in TülJingen. 

Mt T ß l J. 

Bei e ·nem ufen alt in -eap . l i :n M.nrz und pril 1893 fand 
do z e ten , o _ tranden 1ch rae1den, die mir Ve·ranlassuna 

zur e· n · ebender,e Be eh·~ ·ti u :g mi der . natomie und ßisto-
i ro amilie Z11r ergle1c · ung n er·su,chte ich eine · 

un . er- · r e · · _ hen E11 h · t.r eiden, Frider1c1a Ratz, lii Eis·en · .· elch -1· 

1r .~ · h olle · sul a 1e· li ·fer ,1e.. . feine Un ers 1chu e:e11 bezlehen si ..... · · ....... 
- '-' 

· _ er au _ t ache auf - ie uskul tur, fe1· er uf di sog, Septaldrüsen 
u d ihre Ansmündun° · e1 •e, auf ,die Di~sen d,e1-- auf die Geschlech .s­

e m , n ,e olge 1de ~egmente und auf die Blutgefäße es Darmes 
Da 1 h 1m Folge -d . n of ers auf die b 1den ·n _ eapel gefundenen 

Ench · 1-ae1den Bezug nehmen mu s beg . ne ich m 't der Beschreibung 
e selh · Sie ~i- beide neu, und z · ar ist der eine in eine· neue 

. attung e nz, re '· . ,,en der and 1ere gehört ,der Gattung Pach 1drilns an, 
- e · e ·dUI·c · f1ce . EL, E- (8) in seiner S _-nopsis der Ench.;··traeid•en 

fe geleg 1s 1 

P „ en eh -t1~ .a u . n gen Für diese Gattung ,charak eristisch ist 
· e ei~_,nartise Beschaffenbe1t de.s Gefäßsyst·ems (Fig. 1), v. elches von 

d m e allen andere11 Ench 1 rae.iden gleichmäß .,g orhandenen ab­
~e1ch . -. ährend he~ d·es,in da · Rnekengefäß h1s in das ei·ste Körper--­
egment ungetheilt verläuft und. seine beiden Äste si 1ch von der hier 

gelegenen Theilungsstelle gleich zur Bauchseite _und alsbald rüekV\,.ärts 
~en en the1lt s1eh dasselbe bei dieser Gattung schon wenig vor dem 

z -ei en Borstenpaare, die beid,en Ä.st 1e verlaufen b·s ·n 1die Höhe d.es 
ersten Bors_t,enpa_a1·es nach orn, biegen da na1ch der Bau1chseite um, 

erlaufen auf diese•r' nach hinten1 und ereinigen s1ch ~ ieder zwischen 
-

zs· - · 1if f. wissenseh. Zoologie. LVII. Bd, .. 



2 , ic ard H · 

,dem z ;ei · ,en und dr:· k 1 -n Bor~ . enpa. Da 
B u hgefaß, du1~cb drei Gefaß . h 1 Il .en aar e e 
dicht hin e de„ Theilung ·, elle d.e· ~c , noe äße -o i 

Die Versle1,ch . ng der. ~0 __ d 11 lä · a · , be n · e _ e • 
l 

der Gefäßanordnung be dieser Ga _ ,un° her - r re e 
die Ga\tung folgende ·· erkmale: die Bor · er e, 
hakenföi-·mig.er mb1egun° am in ·· , en En e rr 3 . e f 

"
1or · anden und lieg an der Grenze .z · 1 ehe, . la _ 

Segmente· Rü,ckenpo1ren fehle · ie Laae d,e · s, 1 

für d··e Fa · · ·1ie ge · ~1öhnlich,e · Hod,en im ,t ·,e 1m 

d:e Ho1den und Eiers ock,e sind einfach B u 
Parenehy raeu · li , e a u . .. Die . ·noe e s , e-

v 

t1~ägt 0'-111 mm se ne 1 ·cke O -,5 mm die Z b.l e - me e 
b ·s 4 5. Die Farbe ist ·. - ißlt .. , . Die u icu a zei · u · . e • -:l!&A..I ... .A 

ko 1 ·eine Zeieh ung eiche en· fern a - a a· i · ,e . - tz , · ____ -
innert (Fig. 2.' a) ich habe anach den · - men de1 ........ .&. 1 .r_.,e · ~-~ 
Gn1•t,el tritt dagegen eine 1 kenze · chn g . e · 
Pa,ch .drllen am ganzen · ö,rper w ·lc ,· _ en , un d a 

a11tdrüsen das, Li,ch , anders br,ec e I al di,e u 1 ·ge r . e -d, 
De·r Kopf appen träg zah1re1che a 1lle·- da - e "e er ec · 

on z -ei Ri · gen olc.her Pa , lle . u 1•oe e , .. c e . o e -. , L __ _ 

V\ enig ent ernt, d.1e · i e de - · eg entes um, ür en ie r · e 
der Leibeshohle sind nn1' on e1ne1 A1 t : ell1 · 1s · e . · ' e ~ e · e e 
s -ark li1 1 htb1·echenden Kern ID der ' 1tte {F ~· l Die pe1 erub e 
1n ,den .· agendarm ,all · ähli h über ie , e ; ·taldrü en , e · 
Pa,aren vorh.and.en ·_. elcbe im i . . 5~ und 6. ,egmen e l1e n. p 1 C · e -
drüsen fehlen. Die Sa . entricbter ind c -lindris h rorn - -rs h äle 

' 
ohne umges·1chlagenen · and (Fig 6) da,\.: er :· ni ·, re · L ·n z , 
Breite ist ,1 ,9 : 1 D·er S,amen ei er ist ·. en1 . e ,al re -mal · . a g 
wie der Trichter,. n·e Spitze des Penis 1s m· · einen Pa ··11 .· • e 
Cuticula ,esetzt (Fig,. 7).. Die Recep acula semin1s s· o a i 
·.·· eutlichem, nicht scharf abges,etzte.ru Ausfü rungLga g g . 1ie · 
nu.ng„ dur,ch die sie mit dem Darme in erb1ndung s ,eben · -t , ehr' .· -e1 _ 
( ig. 9 ).. Die Segm enta,lorgane (Fig. -,o ,· · pben e1 k , 1ne tese , ,a e 
und ein mas.siges Postseptale„ Das Rüc .. engefäß, e .' · s ring En 1 e e 
~ , oder Anfang des · i. Segmen~, ,es aus dem ~ a ms1n _ Da -eh 1 

1st h'nten ,stark,, -orn ganz s,eicht .a.usgeschni en (F''.g - s 1 18 . än _ e 
ver,bäl s eh zur Breite . :1e 1,i : ~ D e Copu · 1 ion . dru en , E1 · ~ · 
flüaelar ige '\\ uch 1erun .· en des Bauchs I ra ge . ({ , finden i · ., in de i · ea-

m n n i . 51 (in dies1en1 nu - sc · ~-ach) - ,13 und 11 • 

I .. , f " · -. e 111 er, · - · :r a e 1 am · o es · . r · l i . a n a. 
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m1 t .l . 01ß I im Be ei _ 1 de 
} , 

reif. 

p I amm lt u d . 1- lar 
ellen ]iegende1'· S ei11 . 
zlu dieser Zeit al]e ~e-

111..,; 

· O 

e 

i r e u . n Die L···nge des ausges reckten 
mm . _1 e Z .. 1.l der - egmen e ist · · _,, tiO. Die Fär­

m .. 11 1111 hell durcbsche1 end das Rü kengefäß ist 
· · r n s eh a1-- • h1 ter dem Clitellum ist die F'arl1e h 1ell­

i o h Die Dr· e der Subcuticula s'11d hell. Die Borsten 
P -dr1 u_ :b,ors en und z -ar stehen sie in de11 do1·salen 

ß · . el1 - z s ....,_ -1 in den -ntralen zu S1ech bis zehn. Dei· 
fpo _ '""·- c n d G enze z :s , hen Kopfl p en und er~ tem Seg-

1 t· R· c 1en 01·en fehlen Die Ko1p 1„ he d r Leib,esl1bhlenflüssi -
( • 0 • ) · • lä . · _i h · ie ]J, • P h ,_dr·ilus in,e tus 0. F. Müll. Di · 

- e · Ie h or .an, 1 ·. l die -e , öh .11 be H 1oden 1nd Eierstöck 
· ,el" ( )) - -u l {( t . § n ) D I am n r eh er (Fi g 11 i) i s 

n c - h1 e · . r · chm··Ier·t v r _ mit umgeschla-
- e -.d Da rhä n . - 1ner t· nge zur Breite ist 2 1/ 4 : 1. Dei:. 

l r 1 t t - . i 1· al o I ng al e1· · amentrichter D1 
la . e 1· . 1_ ( i· ) h en keine deutli - abge.setzten Au --

_,..n , u d .i11 e · Pach -dr1lu linea ,11s ··hnlich; sie 
1 - n - -it d m Darm · ~h e r 1bung i t m lebend .n Tbie1 e 

el] · t .. -........ r un. Die S gmentalor, ane (Fig 1I ) h hen ein kleines röl1re11-
fö--·~ n e eptal u ·d ein m1assi.:,es Post ept 1 .le, an d . s en End der 

- f· h un . ga -g e I r g. 1 der or den · entralen Boristenbündel 
. e · i ,e ·rd re The1l des Postsep,tale ist am lebenden Thiere 

d · · 1c gefä.rb1t Das Blutgefäßs .· ste1m (F1g. ,1 1 ) gleicht dem der anderen 
Pa b dr·len i der Anordnung. Die vier Gefäßschlingen, \Velche 

11 ken- u·nd Ba . chgefäß m1 einande1' -erbinden, sind ziemlich lang .. 
D Rttck n _ e äß en 1 pr1ngt aus, dem Darmsinus im .Anfang ode1· ,der 

i · e des ,1 4 S,egmentes m t herzar 1ger Erweiterung, die ·sich bis1 ins 
egment erstreckt. D,as Gehirn (F1g. 1 3) ist hinten stark, vo1··n ganz 

· nig ausg.eschnitt,en ~· seine Länge erhält sich zur· Breite wie· 1,27 : ~. 
Die Copulations 1drüsen (>> Bauchstrang · t1 1cherun.gen cc E1sBN s) {F1ig. 28) 
liber·. · achsen die Oberseite des Bauchs,t1--anges n1cht;I si'e find.en sich im 

.· ., t. und , 5. Segment. 
Diese Art fand ich am Gesta·de unterhalb des Posilipp,, ös,lich von 

dem d 1er Insel . 1s1da gegenuberlie,,genden Landungsplatz, am unteren 
Ran de -größerer im G,eb1ete des assers li·eßend.e1· Steine, in gro•ß 1er 

eng Im April waren alle Thiere s ,e.s.chlecbt,sreif. 
Die uskulatu1· ·de1~ Enchytraeid 1en ., der· wir uns zu·nächst 

zu · ende11 · ·· olle11 urde zuel''St ron RATZEL ( 4) genauer untersucht. 



4 Ricbard Hes:se 

Von ihm stammt die Eintheilun.g der Muskeln i11 ne ato„ de 
lliru,dineenmuskeln und ein.flache Muskelfasern. ß,ei den Enc • r e 
findet' er·, d'ie beiden e-r·steren Arten,! und zwar die nemato·den u - l 
in d.er inneren Lage d,er Längsmuskels,chiGb·t, die Hirndineenmuske 
in der ,äu ße·ren Lage der Lä.ngs- und in de·r Ringmuskels h cht - d ·· .· 
die Län,gsmuskelschicht ·'aU1S einer doppelten L.age von Muskel . bes e , . 
ist auch zuerst von ihm gefunden worden. VEJDOVSKY in seiner .ono­
gra phie der En,chytraeiden erYt1ähnt die BATZEL'schen Ang,aben, doch 
lä-sst er von ihnen nur gelten, dass 1die Muskeln der Langsschieht se, r .an 
die der polymyaren Nematod,e,n· erinnern, die übrigen Angaben best1·e1tet 
-e·.r. In seinem )) System und Morphologi-e der Oligoc.haeten f< (5) gieb1t er 
-e11tg,eg.en seiner frttheren Behauptung, zu, dasß die Ri11-gmuskelschicht 
aus Rö,hrenmusk,eln zus,ammen_gesetzt sei; doch hält e1 daran fest . dass 
die Längsmuskulatu·r einschichtig sei .; in h1stologis·cher ·Bezie,hnng findet 

e'111 die Läng,:smu,s,kelschicht ganz abweichend von den Röhrenmuskel , 
de-1'.I Rin.g.muskellage gebaut. Z-wischen Ring- und Längsmuskulatur liegt 
n.ach ihm eine B·asalmembr·an. RounE (6) hat die- ·Muskulatur von Ench_ -
traeus nicht selb„st, uni.ersucht und be,zieht sich hierin nur auf RATZEL s 
Anga-ben. M1<IHAELSEN (7) in seiner eingehenden Arl1eit über Ench -
t1'aeus Möbii besp,r-ich.t auch die Muskul_atur genauer, ach ··hm besteh 
die Ringmu,skels,chicht aus röh1·enf,örmig,e·n. Muskeln; er beschreibt die 
k,eilförmig zugespitzten Kanten, mit de11en die Mu.ske1n diese1· Schicht 
in d,ie Hypodermis eindrin.gen, un,d die Störung der E1ns.chichtigkeit 
welche durch die Auflage1'ung einzelner Mu1skelfasern auf die eine 
S.1chicht öfters .bewi-1~kt wi1•"d. In der Längsmuskels·,ch1cht finde,t e1~ z rei 
Arten von Muskeln: die äußere Lag,e b,esteht aus schmal bandftlrrnig,en 
bis fad·e·nförmigen, unreg,elmäßig gelagerten Muskeln, die innere aus 
breit b,~ndförmigen Muskel11, •die sich die Breits.eiten zukehren. Bei 
Enchytraeus hegemon. trifft e111 die äußere Lfige aus deutlich,en Biru 1di­
neenmuskeln heste,hend; so biid·et e1~ sie auch a}J in seiner Synopsis der 
Ench·yt1~a,.ei.den (4 0). Weit,er b-e-s·pricht -er die zwischen P',e.ritoneum und 
Muskelschicht lieg,end.en Zellen, die er mit KüKENTHAL al:s Wanderzellen 
betrachte·t., W'elche den Muskeln Nahrung zuftth1'.ten sollen~ 

Ich be·ginne mi_t der Be,sprechui1g der Ring, m usk e lschi cht. Sie 
liegt di,cht unter der Hypode1~mis und beste.ht aus Zellen, die von a11en 
ang,eführt,en Autoren als röhrig hesch1~ieb·en, als,o dem Hi1~u.dineentypu,s 
RATZEL.'S zuge;theilt w·erden. Dooh kann ich 11ach meine11 Befu11den an 

Längss,ohnitten ,du1~ch den W·urm, "' ... o,h,ei also· die Rin,gmuskulatur que1-
geschnitten wir·d, micl1 nicht mit dies,er Anslcht einverstanden erklären. 
Ich beziehe mich in den folgenden Ausführungen hauptsächl.ich a11f 

Fr1dericia Ratzelii Am kla1~sten t1nd größten sind die. Ringmuskel-
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........... i L 1 · 1·de1·end l s Tbieres, beso11d rs in der untere11 

egm n ,es welche man als Unt,erlippe 1Jezeichnen kann. 
ns einen Med11an.s bnitt, durch diesen Theil. Die Quer­

er ·[u _- k.el:zel]e11 sind hier meist rechteckig, fast quaclratisch; 
a - eine sta · k ausgebildete Marksubstanz ·von ei11er äußeren 

d - t.anz unte1~s beiden.. Letztere 1st im Vergle.ich 1zur erste1•-en 
1 ünn ; 10 ze· gt deutlich eine radiäre Stre1fung , ,velche auf eine 

a · mensetzung aus ra,dia1· ,a11geordneten Fibrill 1en hit1weist, w-ie dies 
onn (6 ) r die meisten Oligochaeten n.achg,eV\1iesen bat Bei einer 
1zahl der · 011 dem Schnitte getr,o,ffenen 1'1uskelzellen \VIr'd die Mark­

-u . z von der Rindenschicht n.icht v-o,Jlkommen ums,chlos1sen, son­
n es leibt in dieser ein Spalte, du.r h welche die Marksubstanz 

heraustritt. Die Bingmuskelzellen n den Körper1'ingen, ,~ eiche 
o nac, h1nt,en gelegen sind , haben ein 1etwas anderes Aus,se .. hen. 
nch hier sind Mark- und R1 densub,.stanz 1deutlich geschieden; die 
in en b,stanz schließt bei ·elen n1 1cht vollkom.men zusammen, son­

klafft 11ach der Mitte d s 'fhieres zu aus einander, oft ziemlich 
~, 1t sie 1st peripherisch am ,dicksten und nimmt an den nach der Mitte 

z ger1c teten Rändern de1:- Muskelz,elle allmählich an Dicke ab· der 
Zerfal in 1ad1a1 e - a 1ellen i -t seh1· deutlich.. Die Qu1ers,chnitte ,dieser 

u keln s1 ~ d von eine1· besonderen Form , welche M1cHAEL1SEN (7) be­
s br01l1t _ nd abbildet; sie ind nämlich nach der Peripherie iu 11icht 

re t, onde1·n mehr oder . eniger keilförmig zugespitzt, unter ei.nem 
inkel von ungefähr 9 0 ° 

Ich habe zunachst ve1~gebl1ch nach einem Kern gesucht,. de1~ zu 
1e . en Ringmuskelzellen geboren könnte. l11 der von der kon.t1~aktilen 

Ri de umgebenen Ma1ksubstanz hat sch 1on VEJDOVSKY (5) keinen Kern 
e11tdecken k.önnen ~ Plasmafortsätze der Marksubstan.z, fand ich nicht, 

t1·otz des liberall b 1eobachteten Klatfens der Rindenschicht. Endlich 
bra hte mir eine S,erie horizont.aler Längsschnitte durch Frideticia die 
gewünschte Auf,klärung. Die Schnitte, welche durch die vo11 SEMPER (2) 
sogenannt,e Seitenlinie gingen, zeig,tt,n nämlich die deutlichs·ten Quer­
schnitte nematoider Mu~kelzellen, wie ich es auf Fig. ~1. ,a darg_este]lt 

ha e - die ~Iarksubstanz tritt hier durch dilJ Lü.cke in de1~ kontraktilen 
Sa.bstanz mittels eines For·tsa·tzes hindurch, und in diesem Fo,rtsatzl 
liegt der g1 oße, n1it Kernkörpe1·chen versehene Kern •der Mus.kelzelle; 
nach lier Kö,rpermitte zu verbre'itern sieh die Fortsätze etwas, un·d 
" 1erden vom P·e·ritoneqn;l übeI·z,og,·en. Auch au.f Qu-erschnitten durch 
das Thier fand ich Jetzt ·aufs deutlichste die Zugehörigkeit dies·er, mit 
Kein versehenen Protoplasmamass8-n, welch·e die nSe-itenlinie(cbilden, zu 
den Ringmuskelzellen, 'Wie es auf Fig. 21 b, c-und d dargestellt ist. 
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' Unte1·suchu11gen an Na1s, .elingu1 h ben mir ez i t l l 
11 

I 

) Seit,enlinie~, ganz derjenigen der Ench _ trae· e e t -r , . 
schnitten sieht m,an , das,s, die )1 'Seitenlin· er i or eren or 1 ~~ 

ihre·r Breite durch zwei oder d1~e1 lJei N1a1s durch noch mehr a kfo · -
satze der Muskelzellen gebildet .~ ird , eit·er na h e n,m-
der, Ausbildung der Ringmuskula ur auch die B e· e · e1 ,e enl · · 
die bi,er nur noch aus einem solchen Fortsatz besteh 

Die Zellen de Ringmuskulatur 1nd al . ne · o d 
Mukelzellen , de1·en mit den e1'11en verse e11e P o ,o­
plasmafo1'tsätze in Z'\lv·e · Längslinien 1 e . n diese Läng _-
1 inien verlaufen etwa in der i te Z\\ ischen r do · al · n 
und ventra en Borstenlin•·e und ur den o ,E R (. J a 
Seitenlinien ben.annt. Dies habe ich für a1s und -r · er1c1a nacb­
ge"1iesen; es ist kaum z"1eifelhaft dass die Seitenl1nie11, 1 sie son . 
bei Oligocbaeten vorkom·men , die gle,iche Beschaff · he1 , be 1 1e 
h! ,er. SEMPER (2) s:ah bei der ~nospung der 1,a1de11 in de ~-e d d·e r 
Seitenlinien die sogena11nten S1nnes,p,latten aus, der Ep derm· .· en -
springen, von denen aus ,das obere Scblundg ngli,on und ei I Theil der 
Kommissuren d ,es ,durch Knos,pung en·, steh,enden T · re e ldet 7ir · 
er· glaubt de,sshalb auch in den 'Seitenlinien · elc_ , · _ der e ä ,ae­
r·ung de1~ Ursprungss.telle dieser Sinn splatte- 1 e 0 e e-n zu dem 
_ e.rvensystem in Beziehung s,ehendes Org .n zu s.ehen un . er ·. ag ein, 
mögli,che Homo,logisirung derselben mit den Seitenli e der Fische 
VEJno,s·Klf (5) bespricht die Seitenlinien als Ga11glienzellstränge 1n e·nem 
längeren Abschnitt; M1cBAEL,SEN (7) fasst sie 1eben alls 1m SE PER sehen 
Sin11e und bes,chreibt unter den sie zusa m 1ensetzend n Zellen s,olche 
vom Aus,sehen multipolar·er G,anglienzellen · ich ko,nnte der,~leichen 
nic.ht entdeck 1en S-chon B „Ts BLI (3) ab,er \ endet gegen SE _PIR' . · uf-
fassung, mit Recht ein, dass das > · · as bei den Annel~den als Seitenlinie 
be·z 1eichnet wird, nichts weiter ist als Unte1„br,echungen der La.-ngs­
.rouskelschicht, aber keine besonde1~en Q,rg·ane tc und dass diese Unter­
lJrechungen 1, meist ihre ß.edeutung dari11 finden, dass sie die Zwis,chen­
lag,erun,g innerer Organe gestattenrc, z. B. der Borstentaschen. Meine, , 
Beoba,ahtung hes,tätig·t dies vollkommen · es sind hier die Pro,toplas.ma- . 
fo1'tsätze mit de·n Ke1rnen der ne·matoiden Ringmus,kelzelle11 zwischen 
die Längsm·uskulatur eingelagert. Au-eh in dem ersten Segment und 
liem Kopflappen, w·o die Längsmuskulatur weni,ger stark entwickelt 
1st, lässt sich 1die S.eitenlinie deutlich verfolg·en. .Damit 1st natürlich d'le 
von SE IPER versuchte Homologisirnng unmöglich. 

In der >1Unterlipp,.e (( liegen die Ringmuskelzellen in ·e i 1 er Lage 
neben einander (Fig, 20) ,, schon in1 ~. S.e.gment jedoch ·st die G1upp,i-
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1 'F . ~ ) · e he en -lch einzel11e 11 skelz 11 n , 
1t o ie,rt na h ,auß n zu · ~11e · die L:1n1e der an-
n · 1e on die en herausgedrängt 11 '1•en . so b ·11de11 -die 

toure de Bingm kulatu _ · uerschnittes e1ne S,chlangen­
-ur h d r , · _ rh . hungen die H podermi 1n b he1lnngen eth ilt 

_ CBA · (7) l11e , hreibt u 1d ,ab, ildet 1, 

C b a e Z . ur Betra h un de1· L ä ll g S m U S k U l a t U r üb,er. 
e Bil_-..... g . b, 1. 1deru · Frid r1 i • Ratzelii - ·_ ei , -,elcher die 

L n , r _ In - ula ur am röß_ ,e · sind i1· h · ,en hier z · ei 
I ... o- -, en d _ . _ich _ ,e _ c · ied, ne Lag n vo,n L··n.gsmuskula u1· (Fig. ,1 ~) ,1 

· 11 "EL --·T (~) - n n h raeu he emo,n beschreibt und in 
i · m · _ menfa e d n e ke ( 0) .b,bildet 

D ·· e La e dei 1 ~·ng mu kelzellen 1 in den 01·der-
. e m t , n o hoch i · e · nei e, in den "eite1· hi11ten 

, ] e e t n ·. ni, ,d -j -.. · r ,1. · s,e De Unters, hied 1n den v,er-

11 · ö p, r, · end1en 1 - uße1ord · Ii h ~o :roß, das die Dicke 
-· ß .· n°smn -· kell e im ~-. __ e _ mente 16 tt misst, im 12 S g-

m e . ·· d r el hn1 _- eri eme en, n , l al o kaun1 1/ . 

e . c -. · e m nt ha ie Zellen zeig n (Fig 11 7) in 
r me · ein n · re1ec 1 e oder · iere kirien Querschnitt · 

teht hier nur en ,- . · e der Hö · zurück ; die innere 
nz · -.t on d r ·ußeren ind.e,nsu · , anz auf kla1 te gesch 'e-

en D'i · 1 en u stanz zeigt, 1e bei den Zellen der Ringmucskulatur, 
r diä e . uf de_ m,e· · e 1 Quer chn1 ten sieht man das Mark 
· o . e · 1 _- ensch1 ,bt llkommen um 1chlossen, auf anderen aber 

- ibt na h de . Ko-rpermi te zu 1ne Lucke in der Rindensubstanz, und 
·01 -r b ob-- oh e man ,ei e·nig,en Querschnitten dass du·rch diese 

Ln . e in . cbmaler -. ,rang der ~- arksub,s,tanz heraustri t (Fig. ~ 7 pf) ,1 

r elhe geh z · eben den Zellen der inneren L ·ngsmuskell,age hin-
1rch ~ erb eitert sich Jenseits seines Durchtrittes und enth,ält hier 

i , n s1~oße mit einem Kernkörperchen versehenen Kern„ Wir haben 
, a]s,o keine Hirudineenmu·skeln auf ,elche jene Querschnitte zu 

de · en chainen, bei denen d1e Rindensubstanz das Mark _· ollkommen 
um · chl1eßt. ielmebr tritt ganz · ie bei den polym -aren Nemato,den 
· . s . ellpla ma a11s der Bulle der Ri. den.substanz heraus und trägt in _ 
1esem außerhalb gelegenen Th,ei]e den Kern,. Unsere Muskelzellen 

u -tersche"den sich vo-n jenen ·nur dadurch, d,ass die Lücke in der 

L Bei Tub'fe . __ r · ·uloruni 1st die histo,logisch,e ßescha:tfenheit der Rin_gmusku-· 
la _ur die gJ,e~che ·-. 7ie bei den Enchy1raeid en; doch sind die Zellen in ein a r Schiebt 
neben -einander geord:µet. Die Ringmuskelzell,en des 1. S-eg1m.entes sind denen der 
folgenden Segmente an Gr,öße nicht überlegen„ 
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B1nde.nsu]J _1 anz sehr klein i t; d.em e11tsp1ecl1end i - d 1 tr Ln ,_ 
Plasmastrang hier sehr dtlnn„ D,och auch bei den ·· ema oden s hl1e · t 
an den Enden der Muskelzellen die Rindenschicht über . em · ark · ·an 
zusammen,,, so da.ss sie auf Querschnitte·n letzte11es rings um.;ieb bei 
den Ench -traeiden ist dies Zus,ammenschließen nur' T·e ei er aus e­
,dehnt; das Princip aber ist be1 beiden d,as gleiche Hi•erdur h erklär• 
sich, warum in diesen ang,eblichen Hirudineenmuske1zellen keine Kerne 
gefunden werden konnten~ Man kann also das U rtheil eine u -k 1el­
zelle gehöre dem Hirndin.een,typus, an, nur dann mit vollko,mmener 
Sicherheit fällen; wenn man auf einem Querschnitte di farksubst-anz 
von der Rindenschicht vollständig umgeben und 1n letztere1 den Kern 
gelage.rt findet. Da dies nicht beachtet wurde s·nd bishe1~ die Elemente 
der äußeren Längsmu1s,kel chicht der En 1chytr.aeiden fäl chlich für 
Hiru,dineenmuskeln anges,ehen. worden, so -· on RATZEL und hcn . EL · E . 

In d,en weite1' h1nten g.elege:nen S 1egmenten 1st die Ent . 1ck.lung 
der äußeren Längsmusk,ellage, · ie schon erwähnt, viel geringer die 
e1nz.elnen !'Iuskelzellen haben hier zw.a.r die gleiche Brei e wie in den 
vorderen Se,gme11ten , do,ch sind sie in ra,diärer' Richtung so zusammen­
gedrückt, dass ihre Marks,ubstanz kaum noch zu erkennen 1st und sie 
zu RArzEt's ,1 einfa,chen Musk,e.Ifas.ern er zu gehören sche:nen Doch 1st 
guter Grund vorhanden zu der Annahme , das,S, die r atur de loskel­
:zellen diese1"' Lage in der ganzen Ausdehnung 1des "W urmesr die gleiche 
ist, da1ss sie also durchaus dem nemato1den T ,pus ,angehören. 

Bei Pa,chydrilus- litoreus ist die Ausb.ildung der äußeren Längs,­
muskellage geri11ger als bei Fridericia, auch in den vorde·rsten Segmen­
ten· doch kann man 1n letzteren auf Querschnitten die ·1,arksubstanz 
eben so ~ ie das Klaffen de-r Rin 1d,ensubstan.z deutlich erkennen · · eiter 
11ach hinten. jedoch ·wi.rd die Schicht vie1 undeutli,cher1 und d.as Bil 1d 
-~eJ 1che.s die Längsmuskulatur hier auf Querschnitten biete , nahert sieh 
dem, V\ elch,es,· ich bei Parenchytraeus gefunden habe und __ -e1tei"' unten 
besprechen werd 1e 

Auch die inne~e Lage der Längsmuskulatur besteht au 
nem,ato,iden 1\luskelzellen, wie dies schon RATZEL fand und VEJDO SKY und 
1'hcBAEL,SH JJiestätigen. Sie sind br·eit handförmig - auf dem Querschnitt 
zeigen sie z ei l · arallele, radiär verlaufende und peripher1sch verbun­
dene t ,amellen von llin 1densubstanz, _z .. ischen denen meist nur 11och 
"iersch"71ndend wenig M,a1 k vorhanden 1st. Man könnte sie aus den 
luskelzellen der vo1 igen Lage dadurch entstanden denken, ·dass diese von 

den Seiten her znsammengepress.t ·är,en., Bej · rider1ci · ·-st die nema­
toide Bes,ch,affenheit wiederum in den 1ordersten Segmen e am deut­
lichsten Fi ,_ 8). 1-1 , r z,eig 11 die Lüngsmuskeln aufs klarste die innere 
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tanz· d. beid.en Rindensu stanzl.amellen schließen hier 11ichL 
r . n z samme , so,ndern , e: eben stellenweise ba11chig aus ei11-

n e · nd kla en am En,de merkbar._ D,as Auffin,den des zugehötige11 

.nes i _ ·. el leichter als bei d,en Zellen der a.ußeren Lage, da d-er-
el · e of gleich über der ,öffnung der k.ontraktilen Substanz, meist nicl1t 
- 01 da on en fernt liegt., D1.e Rind 1ensubstanz ist deutlich ·radiär ge­
treift B-ei diese · uskelzellen ist d.i,e auß.erhalb liegende Marksub--
. nz be utender als die z -is hen der R.ind 1ens,ubstanz ge1egene · si -

1·efer einen guten The·1 zu dem Prot 1opla,sma, welches zw·isc·hen dem 
p, ·tone m und der Längsmuskelschicht liegt. .Auch _gehd·ren viele der· 
in diesem Pr 1otoplasma liegenden Zellkerne tl•en Mttskelzellen an 11nll 

n · c alle · d Kerne der 1 rmphoi 1den Zellen K „ EN HAL s Bei der inn 1e­

ren Längsmuskellage ist d Verhältnis der Stä1 ke 1der Lage n d,en 
-er eh edenen K•örpergegend,e-n da - Thieres ger,ade umgekehrt als b i 

der .außeren Lag,e : ährend im ersten Segment die innere Lage eine 
Di ke on nur ,13 _5 tt hat , la] o et·,-vas w1e. iger ,als die äußere> be rägt 
1m · . -egmen _ ihre Dicke ·· i ., tt. 

~ ir kommen zur Besprechung der· L ,äng mus,kelschicht ,011 

Pa1 ··nc traet1s litt .eratus Fig . 19). Auch hier ist an den Muskel-
zell n d o dersten , ,egmente die farksub1s anz viel deutl1c.be·r als 
be1 de eite h1nt·en gelegen 1en „ ian kann hier vo,n einer dopp,elten 
Lage vo11 luskelzellen d,e1" Längsschicht kau.m sp·rechen. Vielmehr 
haben die Zellen, elche alle eine pla ts,edrückte G·estalt haben wie die 
der inne en Längs ,chi · ht v 1on Friderici". , auf dem Quersch·nitte des 
Th· ere fol ende Anordnung · d,er eine ,der · uskelquerscbnitte liegt 
angent·•.a1 der i · 1der Peripb,erie auf ihn folgende ist et'\r"\ 18 11nter, 4.5 ö 

. · egen ihn genei1;t ·einige der folgenden s.t,ehen ra.diar, dann folgt \\'ie­
de ein - diesmal nach der anderen Richtung - geneigt li,eg,ender 
und darauf' Vt'ieder ein tangentialer und in dieser Weise weiter mit 
e-tnigen Abweichungen nnd Unregelmäßigkeiten wie es die Fig„ Jl 9 
zei.gt Es ist al - ob die beiden Schichten, die "1„ir vor·hin unterschieden 
h.aben mtt einand.er abwechselten, und da, wo sie an einand,er stoßen, 
durch Schrägrstellung der· Muskelzellen ein Übergang geschaffen v.üi"de. _ 
Dass diese Anordnung zu der zweischichtigen übe1-leitet, leuchtet darau.s 
ein_ das·s bei Pachydrilus litoret1s im V1o•rd,ere11de deutl'ch ·zwei La.gen 
· on Längsmuskelzellen vot·handen sind, während weiter hinten eine 
der 1e · en beschriebe:nen ,älhnli1ch,e An,or.dnt1ng sich findet.. Man k,ann 
wohl annehmen dass die L,agerung 1 w~ie sie bei Par,enchytraeus statt 
bat d · e ursprttnglichere ist, da ja b.ei allen V er·,vandten der Enchytrae1-
d1en nur e 'ne e1nschiohtig,e Längsm11skels 1chicht orbanden ist. 

~, her' die histologische Beschaffenheit der Tr·a ns v e rs al m u sk u --
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. latu1~ des Kopflappe11·s und der >)Un·terlippec,, u , ._ la-
tur de ,s Schl -undko1 pfes und der Muskeln de1 Borsten h -be 
ich be,i keinem Autor Angaben gefunden~ Fitr die Trans ersalmu .kel­
zellen des Kopflappens und der· >> U n·terli ppe c zeigten mir ängssohnitte 
durch Fridericia Ratzelii, die mit Hämatoxylin gefärbt waren, dass hier 
der Kern nicht innerh,alb der kontraktilen S,ub:stanz lieg , sondern in 
ein.e·.m Plasn1ahäufchen, welches. der sonst spindelförmi.gen Zelle außen. 
ansitzt (Fig. '22); ich. konnte auf de.n Längss,chnitt,en nicht, entscheiden . 

ob innethalb der kon·traktilen Substa11z l\lark vorhanden s,ei ; diese .· 
konnte ich jedo.ch auf Quers.chnittpt'äparaten nachweisen. Es ist also 
auoh für die-s·e Trans.versalmuskeln ,die Zugehö1·igkeit zum nematoid,en 
Typus ,erwies,en. An d.en L,ängss·chnitten kann man ebenfalls sehen1 

dass bei den Muskelzellen des Schlundkopf es und der Bo,rstenbündel 
die Kei·ne auße;rhalb der kontraktilen Sub,stanz liegen, Für die erst,e­
r,en konn.te ich an Qu-erschnit.ten auch eine Marksu.bstanz nach eisen , 
bei de11 letzteren gelang mir· ,dies-er Nachw,eis nicht wegen der Schw·ie­
r-ig.keit, Que:rs.chnitte v o11 ihnen zu erhalten; man kann sie trotzdem 
mit ·g·1~öß·ter Wahrscheinlichkeit ebenfalls z.u den nema·toiden Mu.skel­
zel.len stellen,, um ·so_ .mehr .als der Zusammenhang mit der Längsmusku­
latur a11nehmeri-läs·st, dass sie dieser histologisch gleich sind. 

Die Darmmus k u 1 a tu r ist s 1ehr schwach ausgebildet; ich habe 
von ihr 11ur Qu,erschnitte du1~ch die Längsmuskulatu·r des Darmes ge­
se-h,en, konnte aber wegen der Kleinh-eit derselben übs1· ihre histologische 
Natur nichts. GenaueI·es et·kenne.n . Die l\'luskeln litige-n nic.ht dicht neben 
einande1·,. s,onde.rn sind durch Lüc„ken get1·ennt, welcb:e dreimal. so hre:it 
sind als die Z-ellen selbst, wie ich es auf Fig. 31 dargestellt habe„ 

D·as E1~ge-bnis ist also , das.s die ges am m te Mus lt ula tur der 
E 11 c h y t r· a e i d ,e11, mit Ausnahme der in histologischer Beziehung 
un1s.ich,ere11 Darmm.uskeln, aus Muskelzellen besteht, w el ehe 
dem nematoiden Typu-s-angehör,en. Ob auch ,die Nervenverso·r­
gun.g ähnlicl1 ist wie b,ei d:e11 polymy,are11 Nemat.oden, konnte ich nicht 
·er·mittel11. - - - - .. . 

Hier·an schließe icl einige Beob.achtung,en ü.be1· di,e sog. Septal­
drüs e n. Die Natur diese·r Drüsen, ,veJch,e~ v,er.schiedenfache Auffas­
sungen erfahren haben (vgl. VEJDov.sJCY,, 4-), glaub·te VQJDOVSKY darin zu 
erkennen, dass sie ,die Abs-onderung der Leibesböhlenfli1ssigkeit. zu be­
sorg,en hätt·en. Dadurch, dass M1ceAE.LSEN (7) ,die Ausmündung. derselben 
in ,d·en Schlundkop·f fa11d, wurde ihte/ Zug.ehö,rigkeit zum Verdauungs­
apparat hewies.en. D,iese D·rttsen (Fig. 23) s·ind Hohlschläuche, de1·en 
,van·dung aus großen, stark granulirten Zellen b,esteht, welche mtt 
einer breiten ßa.sis auß·en d·er p•eritonealen Hülle der Drüse an.sitzen, 
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1 D ü e11lun1en zt1 ·,1ch verschm· lern und sich öfte1s i11 länger·e 
-- ä . -z· ehe -. - · ahr nd der Funktion der. D,rfi.sen gel1t nun ei11 
· ·h e - Zelle . zu Grunde und die Trummer derselbe11 werde11 mit 

e re · d1e . u führungs,g~~nge en lang geführt, wo · i,e wab1~schein 

-~ einer öllige ·- Auflosung anh imfallen; denn am Ende der Aus­
füh un & _nge fi det ma11 keine solche.n Trümmer ·mehr'. Diese Zellreste, 
in den n m ist no h der Kern liegt, nehmen oft d·e Gestalt bi-- ,oder 

1polarer Gangl"enze len an er" eisen sich jedoch immer du1·ch die 
B haff nhe1 hre : Kernes _ o, , ie ihr 1es Protopl.asmas als unz -eifelhaft 

1 1 h -,eart t mit den Dritsenze11en. M1 ·uAEI. ' EN (7) hat das Vorbanden-
-e ·n -on Ganglienzellen in den Sep aldrüse _- und besonders deren 
Ausf hruncrsgäng,en be1 Ench tra us Möbii, Mes.enchytraeus setosus u. a. 
· ,·efunden nd (8) -bgebildet eh ko n e jedo 1ch bei keiner der on mir· 
u tersuchten Ar en an den besagt n Ste en Z llen fi,nden, die ich mit 

hrsc einlichkei h . · te: ls Ganglienzellen betracht,en können; dazu 
a 10 Er" äg

1

un dass die Lage von Ganglienzellen und erv n~ 
n e i In,• ere 1nes Drü 1enlumen- inmitten ,des Sekretes der 

D · üs zu den elts.ams,ten V,011 kommni -·_ --· •-n geb,ö·r n müsste. Das Alles 
1e -· e m '1 den Ged nk · n nahe, ob i lleicht M1cHAELSE· - jene gan,glie -

zellför · gen Re e der D1·ü -• enz. llen, die i de - Ausführungsgängen 
egen, _ r angl1e zellen gehalten habe 

ere I er Ausmündung de1· Septalclrüsenmaehteich1ei 
Pach · dr lu ine hemerkens ~e,rthe B . obachtung Durch Bo1·axk-arm1n 
ha ten sieh die feste en g1 ann i.rte,n heile d,es Drüseninhaltes stark 
1 oth 0 efä1·bt und ich konnte S·O ibr 1e11 Weg genau verfo,lg:en (Fig. 2t ). 
Dei erlauf der Ausfübrun s ~ng 1e ist von RA ZEL (4 ) - fre1l1ch u·nter 
fal her Deutung - und von MICHAEL E (7) gut dargestellt ,vorden. Da 
nun o die einzelnen The1lgän_ e an den Schlundkopf herantrete11, 
s a tet ich der Drüseninhalt in sehr viele einzelne dünne Strang~, 

elche z ischen de11 G1~enzen de1 Schlundkopfzellen, 1n Inte1·cellular­
räumen, nach unten dringen ,~ etwas über der Cuticula finden sich dann 
z is 1 hen den Zellen t1·öpfchenförmige Ansammlungen des S-ek1•e.tes. 
Die Cut:ioula sieht man bei st,ärk,erer Vergr·ößeruns deutlich von feinen 
Poren durchsetzt,, elcb.e offenbar ein Austr,eten d,er Sekrete ermög-
iche11. Mir ist kein we'iter1es Beispiel v·on ei11er 1derar·tigen Aus.nündung 

einer Drüse bekannt, und ich Ylürde dasselbe mit B-edenken aufg,eno.m~ 
en haben, we.nn ieh nicht bei all1en Schnitt,en durch Pachydrilus das 

gle1oh0 Ergebnis ,gewonnen hätte, und die zweifellos-e Deutlichkeit 
me·ner Präparate nicht jede andere Deutung von der Hand wiese„ Die 

1g„ 2,4. g1ebt ein 11at,urgetreues, durchaus 11icht. schema.tis.ches ß,ild 
davo11. 
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racl1 Mi HAEL -_E;.· (7) l1ab,e11 dle Drüsen ·: d 1e Au · 11 1g : •· - · 

ßr bildet sie auf Taf. 1~ Fig& 1 3 ab: dieselb,en durchse ze 1 d Ph 1~ 11 

in d 1er Richtung des Epithels, hab,en ein Lumen von de clo , p I ·. · 
Durchmesser eine1" Pharynxepithelze1le, sin.d ab,er innen n cht von e er 
l,esonderen Zellenlage ausgestattet und wären somit wob ebenf a ls al -
Inte,rcellularrü:ume aufzufassen ; )) solcher Ka.näle sind mehre e vorhan­
den{(. Ich ha.b .e a·uf meinen Präparaten nie dergleichen finde·n können~ 
In ders-elbe11 Figur bildet M10HAELSE Körperchen ab, die er · it t be­
zeichnet und ,a]s Tastkö111pe1•,chen deutet Mit dem daranhängend 1 11 

Faden ,e-rinnern dles,elhen s.ehr stark an ,die intercellulären Sekr 1ettrop,f­
chen mit den zufüh·rend,en Sek.·retfäden, wie sie in F1g. 24- abgebildet 
sind; auch ein solch·es Abweichen des. S·ekretfadens von der Richtung 
der Pharynxzellen, wie es M1cBAE'L~EN. bei t' abbildet, kommt v·or, wie 
unser.-e Figur z-eigt. loh stehe nicht an, jene )>Tast.körperchen cc mit den 
int,er,c·ellulären S·ekretfäden gleicbzus.tellen un,d S•omit für Ench rtraeus 
M-öbii· dieselbe Au1smündungsweise der Septaldrüs,en zu vermuthen , 
w ,elche ich für Pach.ydrilus litor,eus nachgewiesen haee 

Was mögen diese Drüs·en für ei e Funktion haben ? Der Schlund­
k,opf kann aus,gestülpt werden,I wie es VEmo SKY (3, p. 1 02) von Ana­
,cl1.aeta genau be·s.cbreibt und ich selbst beobachtete · )J der dorsale vei­
·dickte R-usseltheil ·s.t,ellt den eigentlichen Ausstülpungsapparat dar, der 
bei der NahrunJ!Saufnahme die wichtig.st•e Rolle spielte, {VEJD·OVSKY,. 

a., ~- 0 .). Somit wäre e,s s,ehr möglich, dassl di ,e Drüsenabsonderung 
ein· Klebst-off ,väre und die Wirkung des S,chlnndk.opfes unterstützte , 
denn s·onst fin·de-n sich an diesem keine derartigen Hilfsmittel, wie 
Haken oder Zähne un,d dergleic·hen. So weit ma"Ji aus dem mikrosko­
pisch,e·n Bilde auf ,die. N'atur ein,es Sekr,etes schließen kann,, haben wir 
e.s hier mit ,einem fadenziehen,d,en zähen Stoffe zu thun ; auf den Län_gs­
schnitten l,ässt sich deutlichste S,t.reifung tles Inhalte··s der Drüs1eillu.mi11-a 
und An,sfüht·ungsgänge beobachten. Zu unse1~e1~ Annahme stimmt auch 
dte gleichmäßig,e Vertheilung deos Sekretes überi die ganze Fläche des 
Sc-hlun 1dkopfes, wie sie dur,ch -die ob·en b,escl1riel1ene At1smündungs.-ar,t 
,der ·nrus·en zt1 St,ande· kom.mt~ 

-

Bei allen d1·ei von mir unte·1·suchten E11chytraeiden fa11d ich in den 
Segme11ten, welche auf die Genita-lseg·mente fo.Jgen , b,ei Parenchytraeus, 
1·tter,atus auch in d,en .Se.gtnen.te11 vo1· und hinter d,er Mündung der 
Re,ceptac-ula seminis eig.enthümliche Drüsen. Sie lieg,en zu Je , etne.m 
Paare i11 1de·n bezeichnete11 S,Jegm,ente-n,, b·rei.ten sich zu beiden Seiten 
de-s Bau··ch-strange·s a·us, un:d münde11 rechts _und links n1eben der v·~11-

tralen Mittellinie na„ch ,außen~ Von ihrer Gestalt- kan11 111an sic.h am 
besten eine Vorstellnn:g m,achen , wenn man sich einen Kegel aus 
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la e r 11 z, 1e1 eiten h 1· enkr,echt zu seine1„ Hauptachse 
n p . ·. t denkt Die S,pitze des Kegels , die dabei auch bre1 
tell _e den Ausfüh1·u_ngsgang vo·r -. der lang und schmal par,all I 

. -t 1-n · ·littell1n1e , e ral~ uf·t Der Bau ·de1 Drüsen (Fig. 25) ist ein 
r mli h 1 : ir finden nämlich ke -n Lumen der Drüse, sondel·n 

nz llen zie,hen . ich lang au -, und der Fo111tsatz jeder einzelne11 
u e . der , zur ,Cuticula, o die s,ämmtlich,en Zellen neb,en ein-

m_-den • · haben hier also ein Bt111d,el von lauter ,einzel-
n , ·· . -n , el hes 1ach der Lei .· es.höhle zn · "'om Peil!itoneum über-

. e _ t u , 1r h ben kei'nen e1gentlichen Au fü.hrungsgang., s,onde111 
1 BU del ,,on lau er einzeln .n · us ilbrungsgängen, ·. eiche auf eineJ~ 

m e Zone d r :h d .e H ,podermi _1ndu cht eten und die Cuticula 
l c o J' n uf günst1 gef brten L···ng schn1t en kann an de11 

z n ... ü .. . omp ,ex z ,_ seben . ,e omm - · ie es auf Fig 26 da -
e te _lt ·. Die einzelnen Dr · enzellen _ aben 1nen Kern mit g1·oß,em 
er -- ,er en und ein z1em.l1c unr·e -elmäß1g ich farbendes Prot.0-

1 l hem n,el1e , är ,eren Granulationen auch Lakunen 
u tre e · . a n ohl keinem Z reif _ l unterliegen dass die 

· - . z llen nt z, 1 die ~em be _ on -, · · Z . T ,_k . nmge" andelte H po-
1 mi z -lJen .:nd. 

D . Bild, el hes man beim Quer·. chn1tt dur h die Drüs,,en erhalt, 
1·· t ich O t - it einer .· hornfrncht ver _ le1chen, wo dan11 die beiden 
Dru,. e11qu,e1 c ni t de·n Flü ein, ,das Bauchmark dem Samen der Frucht 
e t p -1 -, t Für -r1der1c1 (F1 . 2 ) triff d · eser Vergl,eich am "Yt~enigs,ten 
z .............. h ·,er d1,e Drüse de B ucbmark nicht dicht a11]iegen; vi,el 
· e . nd r 1 ., er bei Parench , raeus (F1° ~7) und Pachydrilus litoreus 

~8 J H1e1„ legen sich die Drüsen so eng an das Bauchmark an , 
da · s E1 . . und nach seinem Vorgange . ' ICHAEL E d · eselben für gan-
011ose >) -uc erungen « des Bauchstranges ansahen. Meine ß ,efunde an 

eh dr1lus, und Parench· traeus li ßen mich zun,ä,chst ih1~er Meinung 
fol en · na hde ich jedoch an Fr1dericia Ratzel1i die rr,atur di,eser Ge­
b .-de erkannt b.a te. fiel mir es nicht s.ch · er auch bei jenen die drüsige 
Bescbaff enheit dieser 1) Wucherungen er ihre Soheidung vom Bauch­
strange durch ,ein.e beso,ndere Hülle (F1gi 98 h ltnd ihr,e Ausführungs-
0än.ge na hzu'W eisen, ,auch zwischen de-n Ke1·11en der D,r·üse.nz.ellen und 
denen des Bauchstranges 'st 1e1n unve --kennbarer· Unterschied, indem 
Jen,e grdß,er g1öber· granulirt und tni.t stärkeren1 Kernkörpe1--chen ve1·­
sehen sind als diese. 

D~ese Drttsenbündel finden sich bei Fridericia im ~ 3. Segmente, bei 
ach ,drilus litoreus im 13., 4 4. und 1, ö., und b ,ei Parenc-bytraeus litte­

r · u 1 . 4-., 5., 13. und. 11 t. Segmente. \Veiteres Vo1'1kommen derse11Je 1 
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beschreiben EtsE un,d M1cHAELSE (9). ·M1onA.ELSE bra~.~te 
h1lde mit de11 Ge.schlechtsfunktionen in Bez1ehun u d .............. C 

n1icb ihm n. Ih1·e Lag
1

e weist offenbar auf solchen Zusamme - a -g b · 

-

Die Drüsen sonde·rn wahrscheinlic.h einen Stoff au der e 1 · - e1 B -
gat·tung die Thiere mit einande1·· f 1ester verbindet, und dienen S10 . ~t 1 
Cop ul a ti ons d I'üs e n. 

Zum s·ch]uss 1e m·öchte ich einige Worte anfttgen übe · de ·. oa. 
Darm b 1 u t s i 11 u s Dei s.elbe ist in einzelne längsverlanfen·de K.a el -
ab1getheilt, ,die mit einander kommuniciren l1cn ..... _1s - ( ) sagt- d _ · 
der Blutsinus durch ein Auseinanderweicben der Ep1the]schicbt und de1 
Muske]schicht 1des D·arm,es .entstehe , von einem zarten · · asserhelle 
Häut,ch 1e·n aus.gekleidet sei, und dass die The · ung in Kanäle durch ent­
·spr·echend ve·rlaufe·nde Haut.säume geschehe. Doch fand eh dass es 
Zelle11 sind, 1\Telche die Trennung in Ka I äle hew rken und den >> ·nu <t 

auskleiden. Ich ~urde z·uerst darauf aufme11'ksam durch die ·· leic 
Be.o,bacbtun,g an St1-laria lacustris L. ( ais proboscidea 0. F 1.) . o 
diese Verhältnisse sich deutlicher darbi.ete11 Hier sieht man (Fig.. · • ) 
nach außen von den Darmzellen Kerne (ek) liegen - eiche mi 1 

- orax­
karmin sich ·d·unkelroth färben , und _durch diese 1ntensi,,re Färbun° 
sowie durch ihre Kleinheit von den Kernen des Darrnep1thels (deli ) -sie 
unterS 1cheiden ;· b·is,v eilen ka.nn man auch Zellgrenzen .. ahrnehmen. a 
öfters liegen auch ,die Zellen ·auf den Tr,ennungswänden der einz 1elnen 
Kanäle selbst. .Auf einem Län:gsschnitte durch den ur · 1 auf dem der 
Darm eben getroffen war ,i er:hielt ich die Blutg 1efaße angeschni ten 
(Fig. 30) .. 11ier zeig

1
en sich die Scheide~-. ande der· Kanäle ihrer ganze 

Län:ge nach mit jenen cha11Lak.teristis.chen Kernen (ek) versehen, z .~.i'schen 
1de11en beim mittelsten Kanal die .eben getroffenen K1er·ne des Darm­
epithels (dek) liegen„ D.as ,~leist unzV\1e1felh,aft auf einen Endothelbe,la 
jene1' Blutkianäl•e bin .. _ Bei Fridericia Ratzelii sah ich sehr ähnliche 
Bilder; ich habe einen Quers,-chnitt. durch den Darm auf Fig. 34 ge­
zeichnet · ein Längsschnit·t, der in radiärer R1chtungl einen solchen Blut-
kanal s.ch11ei 1de.t (Fig. 32),) zeist deutlich die Zellgre.nze 1 

• des Endothel-
belag,s ( e) . Fr·1eilich habe ich nicht durchweg die Endo helzellen finden 

ön11en ~ was wohl in der Schwieri,gkeit der Beobachtung seinen Grund 
hat. Jedenfalls ka11n man in Anb,etracht -dieser Verhältnis.s.e kaum vo· 
eine·m Blt1tsinus sp1·echeo , der ,durch Auseinander~reichen der Darm­
epithellagle einer- und der Darmmuskellag.e ande1~er,seits entstehe son­
dern wir haben es hier eher mit einem den Darm überziehenden 
Gefäß1netze zu thu11, wie m·an es bei Dero u11d einigen aideen , enn 
,1 l 11 nicht von °leieher Dichtigkeit a.nt1~·itft. 

Tüb1 ng ,e n Juli 1893 
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Nachtrag, 

h)u, des . ," ,anuskr'p - ,~ u1„de ich durch di · Gttt,e d s 
ehe,._ .......... J ath EHLßRu d m ich hierb,ei m,e1nen b,esten Dank d,, ft11 
f di. i1 - ,be · 1·be1t -on Un " fi1•mer der Provin,z Hanno ,er I cc 

0 ,_ a ema h · ie m r, etd , r entgangen · ~ar. UnE gieb", ein 

l1c e hilderun° o _ ß ,au der n h · rae· 1d n. S1ein .An­
n on · beb 11del en Fr g n d cken sich du chgehe11 s 

. _ EL C O· d . s i -~ h h1 r n1ch auf die Einzeln e te11 

l Z ---...· h 

3 

. ■ 

Litte rat n r ver z e · o n i s . 

F1t - TfEL, 

Bd. 

. lolo 1 - c . e -n er uchun° n an n1e, _ · -en Thi ren Di ue Zeit . l1r. 

f p 2 7-2 _0. 

C . •1".J ......... ,.L"P ' l T - · andl c aft hezi - n11g n der . 0 lie 1 1len Th1e1Te. III .. --tr ,]Ji.­

latio un s-e -- m nta ion. in: rb. 1t 11 de , Zool.-Zo t. In. . in · ·_ .. ürzburQ. 
~-

B d l II „ p. 1 1 !"1.-4 0 4 . 
H , _ U er uchuoe:en ube 

L, 
f 1 , il ,eben,d - em,a od n und d i ,e . ttun 

C aet 110 u . . Diese Ze1 ehr _ Bd X 1 I. p. 863-4 s. 
R n . ", Beiträ ·. - zur e gl lor J10Joai er nneli en. I. ion,o_graphie 

der Ench -trae,1de . Pr.a - 1879. 

r elb '" t - . u d lo 'P 1,ol,ogie der Ol1gocl1a ten Prag ~ 8 4„ 
„ Ro DE, o· ... ·ulatt11"' d r Cbaetop 1oden. ·n: Zoo). B i trage, l1erausgeg. vo,n 

. . cu; EIDER „ Bd 1 p t 64- 0 , 

„ ICBAEL EN n er ucbunaen "" her E,n b - ra 11 -- _ löbi1 ·1icb. D1 sertation 
Kiel - 886„ 

elbe, Be"träge zt1r Kenntnis der deuts,chen En h,-tra,eidenfauna. 1n: Archt\i-
f · i r n _ o ~e. Bd. .i. . I. p. 483,-498. 

9 D elbeJ 011°ochaeten von Sud-G,eorg,1en et . in: Jahr ucher der · issen 1C aft-
1 1Chen nsta ten, Hambura„ 5. ahrgang. ~ 887. p. 55-73_. 

t , .- . 1 elhe, . -_-nop 1s der En,ch trae1den . in: hancllnngen at1s de111 Gebiete cler 
· atur issenscbaft,en he au e . . -o · naturwi sensch., erein Zll Ham-
11 g. Bd XI, ~ - Heft. 

~ . . n 'ürn1er der Pr,o,1 ·nz Han over. 1„ in: 40. u. 44 ~ Ja r sbericht dei 
oalurh1 tor1 ,chen Ge ,ells,cbaf zt1 Hanno e1~. ~ 892. 
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.Rrklärung der Abbildungen. 

al1 äußere Lage der Längsn1uskuLatur , 
bc, Blutkap,illaren; 
c, Cuticula ; 
clag., Drüsenausführungsgänge ; 
de.k, Ke,rne des Darmepithels; 

hp, Hyp•odermis 
i l, innere Lage der t··ng m 
lm , L.ängsmusk,elzelle·n; 

mk, ~ usk.elzellk rn · 
pf, Plasmafor sa z ; 

clz, Drlisenzellen ; pt, P•e11t,oneu . , 
ek, Kerne der Endothelzelle11 der Kap.il- r,n, Ringmuskelzellen. 

laren; 

Tafel I. 

kula u . ; 

Fig. ~-10 bezlel1en sich auf Parenc 3] tra ,eu . li't , er ,a us n. p. 
Fig. 4. Blutgefäßverlauf 1m Vorderkörper Vergr 75fach.. 1''{/, Rncke-nger·· ß; 

bg, Bauchgefäß · bei sd1 und sd.2 ist ,die Lage des erst 11 un : z · 1ten Paare der 
Sep,tal drüs en angedeutet. 

Fig. 2 a. Zeichnung auf der Cut1cula. Vergr. 4 50fach" 
Fig .. 2 b~. Zeiclmung auf den1 Clitellom Vergr. 4 lSOfacb. 
Fig. 8. B,orste.. Vergr. 2 0 Of ach. 
Fig, 4. Leibesböhlenkörpercben. Verg SOOfa,ch. 
Fig. 5. Gehirn ( oberes S·cbl un dgan,0 1ion ).. "\ ergr 4 5 O f.ach. 
Fig. 6,. Samentricht.er. Ver·gr. 70fach. 
Fig. 7. Linker Penis. Verg . 200facb. vd, Vas. d•eferens. 
Fig. 8„ Linkes Recepta,cu.lum seminis. , ergr. t 50f.ach, d, Daim · o, Ö1ffnuna 

cle Receptaculums in denseJben. 
Fig. 9. Einmündt1ng des Receptaculum seminis in den Darm, im Querscl1nit . 

,e1„gr. 200fach11 de, bewimpertes Darmep,ithel; re, Epithel des Recep .aoulum semi­
nis. · sp, Sp,ermatozoenbüscbel, 'i.n ,d,en D·arm eint1„etend; as, A11 ft"' hrung ·gänge der 

eptaldrüsen „ 
Fig. 1 D. Segme.ntalo-rgan. -V.ergr. BOOfaeh. s, S,eptum„ 
Fig. 41-16 beziehen sicl1 auf Pa eh y dri lus l ito re us n. sp. 
Fi 0 • 4 •· Blutgefäßverlauf im Vorder·körper. Ver·gr. 30fach. g, Rückengefäß· 

bg, Bauchgefäß. 
Fig. 1 2, Leibe·shöhlenkörperche11. Vergr. 20 Ofach „ 

Fig. 1 B~ Gehirn (oberes Sehlandganglion). Vergr. 2 oofach. 
Fig. 14. Sa.m.entrichter. V,ergr·. 35f.ach. 

Fig. ~··5._ L.inkes Receplaculum sen11nis. Vergr·. 50fach- o, Einmündu11g de 
R·eceptacolom sem1n · s in clen Darm d; dt,., .Drüsen. 

Fig. 16. Se,gmentalorgan. Vergr„ 20.0fa,ch~ 
_Fi.g. ·~ 7 ~ -Querschnitt ,durch die Längsmuskulatur in1 2. Segment on Frid 1er'ieia 

Ratz,elii. Vergr. 545fac·l1. 1rs, Rindensub•s,tanz, ms, )larksubstanz. 
Fia. 4 8. Querschnitt durch eine Musk:elzelle der inneren L,,ängsmuskellage de -

elben Th1eres, Vergr .. 64öfach. 
Fig . 4 91

• Anordnung de1~ LängsmuskeJscbicl1t b,ei Par·ench · traeus littera 11s„ 

,Ie1~g1~- soofach. pk,. Kerne des, P·eritoneums. 
Fig. 20„ Medianer Längsschnitt durch den t1nteren Th,eil des 4. s·egm,entes , on 

i ri ricia Ratzelii. , 1ergr·. 300fach. 
1--ig 2~ .. L.äog cl1nitt durcl1 die Dors.al,vand ,de 2. egmen es. Vet-gr 300f . ,cl1. 
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i ... 1 a. äng · c n1t u eh ·1e ei ' enl'nie von Fridericia Ratzelii. 
0 

b 1 Qu,erschn1tte durch dr .· e1tenli ie , on · r1dericia Ra ·zelii 
• 30 ac au ei em er ,er, ten, c und d aus eiter hinten gelegenen Se 0 -

e . · . ~ Plä ma ,ortuatz e·ne a 1f n1 eh 1tt n1ch~ get1~offenen Ringmuskel-
ze.Jl . 

tu. 

• 
I 

_ u kelzelle . er Tran · ersal uskulatur des · lundlappens. , erar 

3 . ·hn1t duich ein · tück einer .· eptald1~ü e von Fridericia und ihren 
ne -er r a OOfacb. dz1, Trumm r z I fall, ne Drb. ,enzellen · s, S·ekret„ 

Läng ..., hnitt durch den ehlundkopf -on P·ach ·drilus n1it Ausmün-
1'" eptaldru . en ,. -. rq1~ SOO ach._ as „ u führnnr:r gana ,er Septald11üs, n; 

lundkop · p1th,e_ ~ stJ ekret' rö-pfchen 
i . , 5, Quer cbnitt dur h di,_ C,opulation drüs , ... on Fri ,dericia 

d· . Dru ,enm ndungen. 
i_ • 6 äoa, eh , i t · 'Ureh die u mü.ndt1n ·en der C,opula ion d1'Ü e bei 

1 e cia. e_ or. 300 . c d„ l D ü -enmti dnn en 
Firr. . . .u r cbn1t.t dur~h ,dt Copu 0t1on drüs,en oin Pa ~ench · itraens littera­
·r r. soo ach. 

L 

Fi .. · 8 . u ~ ,c . 11i , du eh i opulatio11 dr .. ,en .-ro , Pac -., .rilus 1,to,r'eu . 
o fa 

Fi 9„ ue1' c' 1 · it. urch len Dar ·. on · t lari lacustr i L. ( _ ai probo-
ci · ea O~ F. er"r 30 0fach~ chl ,Chlor 1?0°en.zellen. 

- t..,! 

Fia. 80. 

oo · eh 
angenti ]er Läng - cl1 tt durc ,den Darm ,-on 

t u eh itt durch ein ,t· ,, k . er ' ar , . and 
l· Darmi·· nasmu · eln 

"laria la cu tri~ . 

• • errcla 

3 . .. ~ edia ei-- Län° chn.itt liurc in Darmblulgefäß · on rlder1cia 
oo ~c , l ·., D1 m1·· ·· ~ ... mu k 1 „ e - nd tb lla. 0 de, , tnepilhel chicl t. 

Ze1ts 1n'1.ft f- ,vissetisch .. ,Zoologie~ LVII. Bd. 
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